
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Guntersblum 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 23.04.2026 
 
in Guntersblum, Rathaus Guntersblum, Alsheimer Straße 29 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 20:33 Uhr 
  

 
 
Stimmberechtigt: 
 
Dorothee Hientzsch Ortsbürgermeisterin   
Dr. Christian Seilheimer 2. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Günter Schneider 3. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Karin Umstätter Ratsmitglied   
Werner Willius Ratsmitglied   
Christian Siegmund Ratsmitglied   
Jürgen Hartmann Ratsmitglied   
Dr. Stephan Meuren Ratsmitglied   
Karsten Belzer Ratsmitglied   
Franziska Rosenbusch Ratsmitglied   
Axel Frey Ratsmitglied   
Norbert Schmitt Ratsmitglied   
Rüdiger Schwarz Ratsmitglied   
Katja Deschinger Ratsmitglied   
Markus Klarner Ratsmitglied   
Harald Jäger Ratsmitglied   
Manuela Urban Ratsmitglied   

 
Entschuldigt: 
Klaus Bechler Ratsmitglied   
Simon Herz Ratsmitglied   
Christoph Mathes Ratsmitglied   
Christian Winkler Ratsmitglied   

 
Nichtstimmberechtigt: 
 
Peter Muth 1. Beigeordneter   

 
Für die Verwaltung: 
 
Martin Groth Bürgermeister der VG Rhein-Selz    
Dr. Igor Herrmann Schriftführung   
Nils Bind Stellv. Fachbereichsleiter Bürgerdienste    
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Die Mitglieder des Gemeinderates der Ortsgemeinde Guntersblum sind mit der Einladung vom 
16.04.2026 auf Donnerstag, 23.04.2026, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung 
einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Gemeinderat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
 
Zu Beginn der Sitzung stellt die Vorsitzende den Antrag TOP 1 der nichtöffentlichen Sitzung 
von der Tagesordnung zu nehmen, da es bereits entschieden ist und stattdessen eine 
Vertragsangelegenheit zu beraten. Die Runde stimmt der Änderung einstimmig zu.  
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Beauftragung der Verwaltung zur vorbereitenden Arbeit für die mögliche Einführung der 

Grundsteuer C in der Gemeinde Guntersblum 
(Vorlagen-Nummer: 024/2026/0020) 
 

2. Unterrichtung über die Veränderung der Grundsteuereinnahmen durch die 
Grundsteuerneubewertung 
(Vorlagen-Nummer: 024/2026/0022) 
 

3. Kitas - Reinigung/Vertragssituation 
(Vorlagen-Nummer: 024/2026/0026) 
 

4. Kita Zwergenpalast - hauseigene Reinigungskraft / Fremdreinigung 
(Vorlagen-Nummer: 024/2026/0027) 
 

5. Bauhof Guntersblum 
hier: Reparatur und Umrüstung des Rolltores auf Elektroantrieb 
(Vorlagen-Nummer: 024/2026/0029) 
 

6. Gewerbegebiet Ost, Ausgleichsflächen 
 

7. Guntersblum: Bebauungsplanverfahren der Ortsgemeinde Ludwigshöhe "Im Weiler I, 2. 
Änderung" 
Hier: Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange an der Bauleitplanung 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
Fristende: 23.04.2026 
(Vorlagen-Nummer: 024/2026/0024) 
 

8. Verkauf König-Etzel-Straße 1-3 
(Vorlagen-Nummer: 024/2026/0028) 
 

9. Beratung und Beschlussfassung zur Teilentsiegelung des Marktplatzes  
 

10. Mitteilung über abschließende Entscheidungen in den Ausschüssen 
 

10.1 Guntersblum; Bauvoranfrage; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Außerhalb; Flur 5, Flurstück 7/3  
Fristende: 13.04.2026 
Errichtung Kleinwindkraftanlage (Gesamthöhe von 49,5 m) 
(Vorlagen-Nummer: 024/2026/0018) 
 

10.2 Guntersblum; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Südstraße; Flur 13, Flurstück 78/15 
Fristende: 10.04.2026 
Fassadenänderung Einfamilienwohnhaus 
(Vorlagen-Nummer: 024/2026/0012) 
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11. Mitteilungen 
 

12. Anfragen 
 

13. Einwohnerfragestunde 
 

  
Nach dem nichtöffentlichen Teil  
 
. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
 
1. Beauftragung der Verwaltung zur vorbereitenden Arbeit für die mögliche Einführung 

der Grundsteuer C in der Gemeinde Guntersblum 
(Vorlagen-Nummer: 024/2026/0020) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Ermittlung der durch die Grundsteuer C besteuerbaren Grundstücke nimmt zum Regel 
Geschäft der Verwaltung voraussichtlich ein Jahr in Anspruch.  
 
Der Gemeinderat beschließt die Durchführung aller Vorarbeiten, um zur nächsten 
Haushaltsplanung 2027 eine fundierte Entscheidungsgrundlage zu haben, ob die Grundsteuer 
C als zusätzliche Einnahmequelle für den klammen Haushalt der Ortsgemeinde herangezogen 
werden kann/soll und in welcher Höhe die Einnahmen zum Haushaltsausgleich beitragen 
könnten.  
  
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beauftragt/ermächtigt die Verwaltung alle nötigen Vorarbeiten, für eine 
Einführung der Grundsteuer C durchzuführen.  
 
Beratung: 
 
Frau Hientzsch beschreibt die Problematik der unbebauten Grundstücke, die verwahrlosen 
und zudem keinen neuen Wohnraum bieten. 
 
Beschluss: 
 
Der Rat beschließt die Beauftragung der Verwaltung. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen 
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2. Unterrichtung über die Veränderung der Grundsteuereinnahmen durch die 
Grundsteuerneubewertung 
(Vorlagen-Nummer: 024/2026/0022) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung:  
 
Im Rahmen der Haushaltsberatung 2026 kam die Frage auf wie sich das Steueraufkommen 
der Gewerbegrundstücke durch die Grundsteuerreform 2025 verändert hat.  
 
Da durch die Neubewertung der Einheitswerte im Rahmen der Grundsteuerreform auch die 
Grundstückswerte berücksichtigt wurden, sind im Allgemeinen die Einheitswerte für 
Gewerbegrundstücke gesunken, da diese nicht mehr mit dem Wert allgemeinen Baulandes 
für Wohnbebauung gleichgesetzt werden.  
 
Damit diese differenzierte Betrachtung keine nachteiligen Auswirkungen für die 
Einnahmenseite der Gemeinde hat wurde das Recht geschaffen im Rahmen der Grundsteuer 
differenzierte Hebesätze für die Grundstücke der Grundsteuer B nach Grundstücksart zu 
erheben.  
 
In Guntersblum sinken die einnahmen der Grundsteuer B für Gewerbegrundstücke von noch 
48.000 € in 2024 auf 32.000 € in 2025.  
 
Im allgemeinen steigen die Einnahmen aus der Grundsteuer von 2024 noch 532.000 € auf 
611.000 € in 2025. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Unterrichtung über die Veränderung der Grundsteuereinnahmen durch die 
Grundsteuerneubewertung.  
 
Beratung: 
 
Frau Hientzsch erklärt die Unterrichtungsvorlage, die der Rat zur Kenntnis nimmt. 
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3. Kitas - Reinigung/Vertragssituation 

(Vorlagen-Nummer: 024/2026/0026) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Aktuell wird die Kita Zukunftswerkstatt und die Kita Abenteuerwelt durch die Firma 
ReinigungExpress gereinigt. 
Für die Kita Abenteuerwelt fallen monatliche Kosten i.H.v. 5.950€ und für die Kita 
Zukunftswerkstatt 6.545€ an. 
Die Firma ReinigungExpress hat die Reinigung im Oktober 2024 übernommen. Im Bereich der 
Gebäudereinigung ist es üblich, die Reinigungsdienstleistung spätestens alle 3 Jahre neu 
auszuschreiben. 
 
Sollte sich für die Kita Zwergenpalast für eine hauseigene Reinigungskraft entschieden 
werden, empfiehlt sich sowohl bei der Vertragsverlängerung mit der Firma ReinigungExpress 
als auch bei der beschränkten Ausschreibung im ersten Schritt eine Vertragslaufzeit von einem 
Jahr anzuvisieren. 
Somit ist die Ortsgemeinde flexibler, wenn sich die hauseigene Reinigung bewährt und man 
sich dafür entscheidet, diese Reinigung auch auf die anderen Kitas auszuweiten. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt:  
 
Variante a)  
Die beschränkte Ausschreibung der Reinigungsdienstleistung für die Kita Zukunftswerkstatt 
und Abenteuerwelt. 
 
Variante b)  
Die Verlängerung mit der Reinigungsfirma ReinigungExpress bis zum 30.06.2027  
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 024/36501-523230 - 024/36503-523230 

 
Beratung: 
 
Frau Hientzsch schlägt vor, die Reinigungsfirmen um ein Jahr zu verlängern und über b) 
abzustimmen   
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag b): 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen 
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4. Kita Zwergenpalast - hauseigene Reinigungskraft / Fremdreinigung 
(Vorlagen-Nummer: 024/2026/0027) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der aktuelle Vertrag mit dem Reinigungsdienstleister läuft Ende Juni 2026 aus. Der 
Dienstleister hat bereits angekündigt sich zeitnah aus dem Geschäft zurückzuziehen. 
 
Die Ortsgemeinde hat bereits Gespräche mit einer potentiellen Reinigungskraft geführt. 
Weiter stehen über einen Personaldienstleister Vertretungskräfte für die Krankheits- und 
Urlaubsvertretung zur Verfügung. 
 
Die Eingruppierung einer hauseigenen Reinigungskraft erfolgt in die EG 1 mit einer 
wahrscheinlichen Stufenzuordnung in Stufe 4. 
Nach den Tariferhöhungen im Mai 2026 belaufen sich bei 3h/Woche die Kosten für die 
Reinigungskraft auf 17.500€ / Jahr (inkl. aller Lohn- und Lohnnebenkosten). 
Bei einer Einstufung in EG 1Stufe 2 (ohne Berufserfahrung) wären es ca. 16.600€ 
 
 
Die Kosten des Reinigungsdienstleisters belaufen sich in der Kita Zwergenpalast aktuell auf 
2.473,75€/Monat bzw. 29.685€/Jahr. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt: 
 
Variante a) 
Die Einstellung einer hauseigenen Reinigungskraft für die Kita Zwergenpalast (3h/Tag) ab dem 
01.07.2026. 
 
Variante b) 
Die Vergabe der Reinigung an einen Reinigungsdienstleister ab dem 01.07.2026. 
 
Beratung: 
 
Frau Hientzsch regt an, eine hauseigene Reinigungskraft zu beschäftigen  
 
Beschluss: 
 
Der Rat beschließt a) hauseigenen Reinigungskraft 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen 
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5. Bauhof Guntersblum 
hier: Reparatur und Umrüstung des Rolltores auf Elektroantrieb 
(Vorlagen-Nummer: 024/2026/0029) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Das vorhandene Rolltor im Bauhofgebäude der Gemeinde Guntersblum benötigt dringend 
eine Reparatur. 
 
Weiterhin soll eine Umrüstung auf Motorantrieb inkl. Steuerung vorgenommen werden. 
 
Durch die Fa. Nürnberger Montage Service aus Guntersblum wurde der Gemeinde ein 
entsprechendes Angebot unterbreitet. 
 
Die Kosten für Reparatur und Umrüstung belaufen sich auf 3.484,00€ inkl. MwSt. 
 
Im Haushalt 2026 der Ortsgemeinde stehen hierfür keine Mittel zur Verfügung. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat Guntersblum beauftragt die Fa. Nürnberger Montage Service mit der 
Reparatur und Umrüstung des Rolltores am Bauhof, vorbehaltlich der Genehmigung des 
Haushaltes 2026 durch die Kreisverwaltung. 
Die Auftragssumme beträgt 3.484,00€ inkl. MwSt. 
 
Der Gemeinderat Guntersblum erteilt seine Zustimmung zur Leistung von über-
/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß §100 GemO in Höhe von 3.484,00€.   
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 024/11430-523130 

 
 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  

 Buchungsstelle: 400 „Bauunterhaltung“ 
 
Beratung: 
 
Frau Hientzsch schlägt vor, das Tor nicht nur reparieren zu lassen sondern zusätzlich auch 
die Umrüstung zu beauftragen. 
 
Beschluss: 
 
Der Rat beschließt, das Tor reparieren und umrüsten zu lassen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen 
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6. Gewerbegebiet Ost, Ausgleichsflächen  
 
Beratung: 
 
Herr Schneider schlägt folgenden Beschlussvorschlag vor:  
 
Der Gemeinderat fasst folgenden Beschluss zur Ausgleichsfläche für das Gewerbegebiet:  
 
1. Der Ankauf der beiden Flurstücke, angrenzend an das neue Gewerbegebiet (Flur 48, 
Flurstücke 38/5 und 38/7 wird angestrebt, vorbehaltlich eines realistischen 
Verkaufspreisangebots. Über diesen Verkaufspreis soll in nichtöffentlicher Sitzung beraten 
werden.  
 
2. Sollten diese beiden Grundstücke nicht erworben werden können, wird beschlossen, die im 
Gemeindeeigentum befindlichen Grundstücke Flur 58, Flurstücke 6 und 7 als Ausgleichsfläche 
heranzuziehen. 
 
Beschluss: 
 
Der Rat beschließt, über den Vorschlag von Herrn Schneider abzustimmen. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen 
 
 
 
 
7. Guntersblum: Bebauungsplanverfahren der Ortsgemeinde Ludwigshöhe "Im Weiler 

I, 2. Änderung" 
Hier: Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange an der 
Bauleitplanung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
Fristende: 23.04.2026 
(Vorlagen-Nummer: 024/2026/0024) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 

Der Bebauungsplan „Im Weiler I – 1. Änderung“ der Ortsgemeinde Ludwigshafen trifft 
unter anderem Festsetzungen zur Zulässigkeit von Pultdächern sowie zur Berechnung 
der zulässigen Trauf- und Firsthöhe über der angrenzenden Straße, die nicht mehr 
dem Wunsch der Ortsgemeinde zur baulichen Entwicklung im Geltungsbereich des 
Bebauungsplans entsprechen.  
Der Ortsgemeinderat Ludwigshöhe hat daher in seiner Sitzung am 23.02.2026 
beschlossen, die Festsetzungen des Bebauungsplans „Im Weiler I - 1. Änderung“ 
punktuell durch die Aufstellung des Bebauungsplans „Im Weiler I, 2. Änderung“ zu 
ändern. 
Die Bebauungsplanänderung wird im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 BauGB 
durchgeführt. Gemäß § 13 Abs. 3 BauGB wird von der Durchführung einer 
Umweltprüfung gemäß § 2 Aba. 4 BauGB abgesehen. Ein Umweltbericht gemäß § 2a 
BauGB wird nicht erstellt. 
 
Als Träger öffentlicher Belange werden Sie hiermit gemäß § 4 Abs. 2 BauGB mit Frist 
zum 23.04.2026 um Stellungnahme zur Planung gebeten. 
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Die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB erfolgt parallel im Zeitraum 
vom 23.03.2026 bis 23.04.2026. Der Entwurf des Bebauungsplans „Im Weiler I, 2. 
Änderung“ mit der zugehörigen Begründung wird zur Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB unter: 
https://www.vg-rhein-selz.de/buerger-service/bauen-in-der-
verbandsgemeinde/offenlage/  
 
und im Landesportal unter: 
 
https://www.geoportal.rlp.de/ 
 
im Internet veröffentlicht. 
 
Als leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit zusätzlich zur Veröffentlichung im 
Internet liegen die Unterlagen, die Gegenstand der Beteiligung sind, im oben 
genannten Zeitraum in der Verbandsgemeindeverwaltung Rhein-Selz, Dienstgebäude 
„Castello“, Fachbereich 3 – Bauen und Umwelt, 2. Obergeschoss, vor den Zimmern C 
209 / C 210, Sant´ Ambrogio-Ring 31 in 55276 Oppenheim während der 
Öffnungszeiten zu jedermanns Einsicht aus. 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Der Gemeinderat berät über den Bebauungsplan und beschließt im Rahmen der 
Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
keine Einwände oder Anregungen zum Bebauungsplan „Im Weiler I, 2. Änderung“ der 
Ortsgemeinde Ludwigshöhe einzureichen. 
 
Beratung: 
 
Herr Muth informiert kurz, dass der Bauausschuss bereits einstimmig zugestimmt hat 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag:  
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen 
 
 
 
 
8. Verkauf König-Etzel-Straße 1-3 

(Vorlagen-Nummer: 024/2026/0028) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Aufgrund weiterer festgestellter notweniger Renovierungs-/Sanierungsbedarfe im Objekt hat 
der Kaufinteressent ein neues Angebot in Höhe von 700.000€ abgegeben. 
 
Die Reduzierung wird mit den aktuellen Wasserleitungen sowie den Heizkörpern und 
Heizleitungen begründet. Das Wasser weißt eine Verfärbung auf. Beim Heizsystem 
funktionieren die Heizkörper in fast keiner Wohnung richtig. 
 

https://www.vg-rhein-selz.de/buerger-service/bauen-in-der-verbandsgemeinde/offenlage/
https://www.vg-rhein-selz.de/buerger-service/bauen-in-der-verbandsgemeinde/offenlage/
https://www.geoportal.rlp.de/
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Die von der Gemeinde Guntersblum beauftragte Volksbank Immobilien GmbH Alzey-Worms 
hat die Renovierungs-/Sanierungsbedarfe bestätigt und den neuen Kaufpreis als gerechtfertigt 
eingestuft. 
 
Da nach § 79 Gemeindeordnung Vermögenswerte in der Regel nur zum Verkehrswert 
veräußert werden dürfen, ist die Zustimmung der Kommunalaufsicht einzuholen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Aufhebung des Ratsbeschluss vom 27.11.2025 und den 
Verkauf der Mehrfamilienhauses König-Etzel-Straße 1-3 zum Kaufpreis in Höhe von 700.000€. 
 
Alle mit dem Kaufvertrag verbundenen Kosten gehen zu Lasten des Käufers. Die 
Ortsbürgermeisterin wird ermächtigt, den Kaufvertrag zu unterzeichnen. 
 
Der Beschluss erfolgt vorbehaltlich der Zustimmung der Kommunalaufsicht. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 024/11423-031200-96-34 

 
Beratung: 
 
Herr Muth informiert, dass sich bei der Begutachtung des Gebäudes ein gewisser 
Sanierungsstau herausgestellt hat und der Kaufpreis von Seiten des Käufers auf 700.000 € 
reduziert wurde. 
 
Beschluss: 
 
Der Rat beschließt der Absenkung des Kaufpreises zuzustimmen. 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag:  
Abstimmungsergebnis: Mehrheitlich bei zwei Gegenstimmen angenommen 
 
 
 
 
9. Beratung und Beschlussfassung zur Teilentsiegelung des Marktplatzes   

 
Beratung: 
 
Herr Dr. Meuren informiert kurz über die Konzepte. Die anschließenden Beschlüsse werden 
in drei Abstimmungen ermittelt: 

1. Abstimmung über das Konzept 100qm+ mit KFW-Förderung 
2. Abstimmung über 64qm mit Städtebauförderung 
3. Neuregelung der Parkplatzsituation (Dauerparker)  

 
Beschluss: 
 
Der Rat beschließ:  
 
Abstimmungsergebnis:  1. Mehrheitlich abgelehnt (5 ja/11 nein/ 1 Enth.) 
          2. Mehrheitlich zugestimmt (14 ja/1 nein/ 2 Enth.) 
          3. Einstimmig 
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10. Mitteilung über abschließende Entscheidungen in den Ausschüssen  
 
 
10.1. Guntersblum; Bauvoranfrage; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Außerhalb; Flur 5, Flurstück 7/3  
Fristende: 13.04.2026 
Errichtung Kleinwindkraftanlage (Gesamthöhe von 49,5 m) 
(Vorlagen-Nummer: 024/2026/0018) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende 13.04.2026. 
 
• Bauantrag  
 
Gegenstand der Bauvoranfrage ist die Errichtung einer Kleinwindkraftanlage mit einer 
Gesamthöhe von 49,5 m. 
 
Das Grundstück befindet sich im Außenbereich der Gemarkung Guntersblum, die 
baurechtliche Beurteilung erfolgt nach § 35 BauGB. Der Tatbestand einer landwirtschaftlichen 
Privilegierung nach § 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB liegt vor. Öffentliche Belange stehen dem 
Vorhaben nicht gegenüber. 
Im wirksamen Flächennutzungsplan 2030 ist das Grundstück als Fläche für die Landwirtschaft 
dargestellt. Darüber hinaus liegt es innerhalb einer bestehenden Ausgleichsfläche sowie im 
Regionalen Grünzug. 
 
Die geplante Windenergieanlage dient nach den vorgelegten Unterlagen überwiegend der 
Eigenstromversorgung des bestehenden Betriebes. Sie steht in unmittelbarem funktionalem 
Zusammenhang mit der landwirtschaftlichen Nutzung und ist hinsichtlich Leistung und 
Dimensionierung auf den betrieblichen Bedarf abgestimmt. Eine etwaige Einspeisung 
überschüssiger Energie in das öffentliche Netz erfolgt lediglich untergeordnet. 
Eine Zersiedelung oder zusätzliche Außenbereichsnutzung wird durch das Vorhaben nicht 
begründet, da die Anlage im räumlichen Zusammenhang mit dem bestehenden Hofstandort 
errichtet werden soll. Die Bodeninanspruchnahme beschränkt sich im Wesentlichen auf das 
Fundament sowie die erforderliche Zuwegung. 
 
Hinsichtlich der Lage im Regionalen Grünzug ist zu berücksichtigen, dass privilegierte 
Vorhaben sowie Anlagen zur Gewinnung erneuerbarer Energien dort grundsätzlich zulässig 
sein können, sofern sie standortgebunden sind und keine zumutbaren Alternativstandorte 
bestehen. Aufgrund des funktionalen Zusammenhangs mit dem bestehenden Betrieb ist von 
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einer betrieblichen Standortbindung auszugehen. Die abschließende raumordnungsrechtliche 
Prüfung obliegt der zuständigen Fachbehörde. 
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Die verkehrliche und technische Erschließung ist über die vorhandene Hofzufahrt sowie die 
bestehende betriebliche Infrastruktur gesichert. 
 
Das Bauvorhaben löst keinen Mehrbedarf an Stellplätzen aus. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zur vorliegenden 
Bauvoranfrage. 
 
Beschluss: 
 
Im Bauausschuss einstimmige Zustimmung bei einer Enthaltung 
 
 
 
 
10.2. Guntersblum; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Südstraße; Flur 13, Flurstück 78/15 
Fristende: 10.04.2026 
Fassadenänderung Einfamilienwohnhaus 
(Vorlagen-Nummer: 024/2026/0012) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 10.04.2026. 
 
 
• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist die Änderung der Fassade eines Einfamilienwohnhauses im 
Obergeschoss an der südlichen, zur Volkerstraße ausgerichteten Gebäudeseite. 
Im Obergeschoss wird ein bestehender Raum geteilt. Infolge der geänderten Raumaufteilung 
werden an der Südfassade neue Fensteröffnungen hergestellt. 
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Das Grundstück befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils und 
zugleich im unbeplanten Innenbereich der Gemeinde. Im unbeplanten Innenbereich ist ein 
Vorhaben zulässig, wenn es sich nach Art und Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und 
der Grundstücksfläche, die überbaut werden soll, in die Eigenart der näheren Umgebung 
einfügt und die Erschließung gesichert ist. Das Vorhaben fügt sich entsprechend in die 
Eigenart der näheren Umgebung ein.  
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
Das Bauvorhaben löst keinen Mehrbedarf an Stellplätzen aus.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zum vorliegenden 
Bauantrag.  
 
Beschluss: 
 
Im Bauausschuss einstimmige Zustimmung 
 
 
 
 
11. Mitteilungen  

 
- Frau Hientzsch weist darauf hin, dass für den 21.05.2026 ein HauFi eingeplant sei, dieser 

Termin allerdings für eine Gemeinderatssitzung benötigt werde und bittet die Mitglieder 

des Rates den Termin zu bestätigen. 

 
 
 
 
 
12. Anfragen  

 
- Frau Deschinger bitte darum, die „geköpften“ Kinder im Algersweg und der 

Zukunftswerkstatt abzubauen. 

 
 
 
 
13. Einwohnerfragestunde  

 
Von den Bürgern werden keine Fragen gestellt. 
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Nach dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung  
 
 
. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung  

 
In zwei Fällen wurde auf die Ausübung eines Vorkaufsrechtes verzichtet. Die 
Ortsbürgermeisterin wurde ermächtigt einen neuen Vertrag über die Zerlegung der 
Gewerbesteuer für einen Betrieb zu unterschreiben. Die Bürgermeisterin wurde ermächtigt 
den Ankauf eines Grundstücks zu verhandeln. 
 
 
 
 
 
 
Die Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Dorothee Hientzsch Dr. Igor Herrmann 
Ortsbürgermeisterin  

 
 
 


